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Oberst findet der Fackelrück-
zug in geschlossenen Marsch-
blöcken statt.  

Von allen Jägern erwarte ich 
pünktliches Antreten. Un-
sere Auf- und Abmarschzei-
ten liegen mit der Fest- und 
Zugordnung des Neusser 
Bürger-Schützen-Vereins vor. 
Einwandfreies Auftreten vor, 
während und nach den Umzü-
gen – auch an den Ehrenaben-
den - ist selbstverständlich. 

Rauchen und Kredenzen ist 
während der Umzüge untersagt. Der Abstand zwischen den 
Zügen beträgt 5, der zwischen Zugführer und seinem Zug 
2 Meter. Blumenhörner mit Kunstblumen, künstliche Hut-
federn und Veränderungen der Uniform sind nicht erlaubt. 
Der Zugführer ist für das Erscheinungsbild des Zuges verant-
wortlich. 

Am Sonntagmorgen treten alle Züge vor dem Aufmarsch 
zur Parade auf dem Glockhammer zur Abnahme des Korps 
durch den Major an. Im direkten Anschluss bitte ich die Her-
ren Hauptleute und Zugführer zu mir. 

Bei der Abnahme des Jägerkorps durch den Herrn Oberst 
und durch Seine Majestät mit Ehrengästen und Komitee vor 
der Parade bilden unsere Züge eine geschlossene Reihe von 
der Batteriestraße bis zur Spitze Schützenlust. In diese Reihe 
nehmen wir traditionell Artilleristen und Reiter auf, die wie 
wir dem Herrn Oberst und vor allem Seiner Majestät die Re-
ferenz erweisen. 

Bei der Parade salutiert nur der Major für das Korps vor 
Seiner Majestät. Bei den Säbelträgern bleibt die Klinge am 
Oberarm.

Die Teilnahme an den Aufmärschen ist verpflichtend. Die 
Nachmittagsumzüge enden für alle Züge und Musikblöcke 
mit einem Vorbeimarsch am Major vor der Festwiese; Abkür-
zungen des Zugweges sind nicht erlaubt. Am Sonntagnach-
mittag findet das Preisvogelschießen der Jäger im Anschluss 
an den Umzug statt.

Beim Dienstagabendumzug sind Verkleidungen untersagt. 
Es darf kredenzt und getanzt werden.

Liebe Jäger,

wie in den Vorjahren bitte ich sehr herzlich um Beachtung 
dieser mit der Chargiertenversammlung abgestimmten Vor-
gaben. 

Und ganz im Sinne des vorangestellten Neusser Schützen-
liedes wünsche ich Euch, Euren Zügen, Frauen, Familien und 
Gästen ein sonniges Schützenfest und 

Völl Spaß an d’r Freud

Major

Liebe Jäger, 
liebe Freundinnen und Freunde 
unseres grün-weißen Traditionskorps! 
Dieser Neusser Text ist um das Jahr 1880 in der Sprache sei-
ner Zeit entstanden. Heute formulieren wir vieles von dem 
anders. Doch das, was ausgedrückt werden soll, ist nach wie 
vor aktuell und aus meiner Sicht eine ideale Einleitung zu 
meinem 

Korpsbefehl 2015.
An den Ehrenabenden marschieren wir in 3 Marschblöcken, 
die von folgenden Klangkörpern angeführt werden:

Oberstehrenabend	 Königsehrenabend

An der Spitze  	 An der Spitze
RuBTK „ Novesia“ Neuss 	 RuBTK „Novesia“ Neuss 
MK Goch- Kessel-Nergena 	 MV Straelen-Auwel/Holt 

Vor dem 18. Zug	 Vor dem 18. Zug
TK „Concordia“ Gohr	 TC „Blüh auf“ Neuss-Üdesheim
MV Niederaußem	 MV Lichtenberg 

Vor dem 36. Zug	 Vor dem 36. Zug
TK Rosellerheide	 BTK „Alte Kameraden“ 
	 Würselen 
Instrumentalverein  	 Instrumentalverein
Heinsberg-Karken	 Heinsberg-Karken  

Unsere diesjährigen Marschblockführer sind:
1. Marschblock Michael Panzer, Steinadler
2. Marschblock Michael Steinfort, Heideröschen
3. Marschblock Thomas Karsten, Auerhahn
4. Marschblock Peter Nürenberg, Stolze Nüsser
5. Marschblock Axel Banka, Wilde Jungens 

Marschblockführer sind weisungsbefugt; ausdrücklich bitte 
ich darum, diese Herren bei der Ausübung ihrer nicht immer 
einfachen Aufgabe zu unterstützen. 

Für den Fackelzug wird den Zügen eine gesonderte Marsch-
reihenfolge zugeleitet. Nach dem Vorbeimarsch an Herrn 

Auf, auf! Ihr Neusser Bürger all!
Das Schützenfest rückt an.
Allsamstäglich zum Festsaal wall’
ein jeder, Mann für Mann.
Das alte vaterstädt’sche Fest
es kann nicht untergehn,
solange Sankt Quirinus fest
auf seinem Turm wird steh!

Solang noch jeder Hand in Hand
und Seit’ an Seit’ marschiert,
so lang noch Zwietracht unbekannt
und Missgunst nicht regiert,
solang den Frieden trübt kein Hauch, 
uns keine Feind bedräu’n:
so lang wird unsere Stadt sich auch
am Schützenfest erfreu’n.

Solang die Väter dieser Stadt
uns treu zur Seite stehn,
solang wir auf dem rechten Pfad
der Bürgertugend gehen,
solang der Bruderliebe Gunst
noch stetig wird gepflegt:
So lang noch – kein eitler Dunst! –
das Fest sein’ Früchte trägt.

Solang die Neusser Einigkeit
nicht bloß zum Schein geübt,
solang nicht durch Parteilichkeit
die Ordnung wird getrübt,
nicht Bürger gegen Bürger hetzt
und Hass und Zwietracht sät:
So lange sicher unverletzt
der Heimat Fest besteht!

Solang noch jeder freien Will’
und Meinung haben darf,
sein’ Pflicht als Bürger treu erfüllt,
nicht schießet allzu scharf;
Solang bleibt unser Schützenfest
das schönst’ am deutschen Rhein.
…

Neusser Schützenlied, Text von Gerhard Trier
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Es war an der Zeit. Für Veränderun-
gen. Die Siegerparty erfreute sich ei-
nes Zuspruchs, der von Jahr zu Jahr 
etwas sank, und immer dann, wenn 
im Schützenwesen etwas nicht mehr 
zu toppen ist, macht man sich Ge-
danken über das, was denn zukünftig 
mal passieren kann.

So entschloss sich der Vorstand um 
Major Hans-Jürgen Hall, das An-
gebot unseres Hauptmannszuges 
„Steinadler 1954“ näher zu betrach-
ten, dass da lautete: Wir könnten für 
eine neue, frische und jedenfalls im 
Jägerkorps so noch nie dagewesene 
Veranstaltung ein Konzept entwer-
fen. Hauptmann Michael Panzer weiß 
einige Recken in seinen Reihen, die 
einerseits einschlägige Erfahrung auf 
Marketing-Ebene und andererseits 
auf Verpflegungsebene aufweisen. 

Grün-Weiße N8 im Gare du Neuss 
Namentlich sind hier insbesondere 
Frank Kurella und Josef Krapohl zu 
nennen. So wurde dann eben mit 
Major und Schatzmeistern konzipiert, 
sondiert, überlegt, vom Vorstand ge-
tragen und am Ende stand fest: Es 
wird die „Grün-Weiße N8“ geben!

Mit dem „Gare du Neuss“ unter der 
Leitung von Kay Schlossmacher war 
ein Veranstaltungsort gefunden, der 
hippe Atmosphäre und ausreichend 
Platz bot - ein halbes tausend Besu-
cher sollte es dann schon sein. Mach-
ten sich die Verantwortlichen in der 
Planung noch ein wenig Sorgen, ob 
die Veranstaltung 500 Gäste würde 
locken können, wurden diese Be-
denken zu Beginn des Jahres schnell 
zerstreut: Schon bei der Zugführer-
versammlung am 04.01.2015 gingen 

BÜTTGER STRASSE 13 · 41460 NEUSS

TELEFON: 02131-133840
TELEFAX: 02131-133841
E-MAIL: INFO@RAE-KMI.DE

INTERNET: WWW.RAE-KMI.DE

KONNERTZ MENCK & INGENSTAU
R E C H T S A N W Ä L T E

RALF KONNERTZ

MATTHIAS MENCK

VOLKER INGENSTAU

Anz. Konnertz_Anz. Konnertz  21.06.12  16:11  Seite 1

Frohe Gesichter beim Veranstalter und Gästen. V.l.n.r. Adjutant Peter Wallrawe, Josef 
Kraphol (Jgz. Steinadler), Frank Kurella (Jgz. Steinadler), Hptm. Michael Panzer, I. M. Su-
sanne Reipen, S.M. Markus I. Reipen und Major Hans-Jürgen Hall

„The Voices“ unterhielten die Gäste bis Mitternacht …

Major Hans-Jürgen Hall bei seiner Begrü-
ßungsansprache
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die Karten weg wie „warme Sem-
meln“; eigentlich entsprach es dem 
Vorhaben, mit dem Kartenvorver-
kauf an die Öffentlichkeit zu gehen. 
Frank Kurella hatte Plakate und eine 
Marketingstrategie entworfen - dass 
es dazu nicht mehr kam, ist schlicht 
dem Umstand geschuldet, dass die 
„Grün-Weiße N8“ in den Reihen des 
Jägerkorps bereits nach Karneval 
„ausverkauft“ meldete. Was für ein 
ausgezeichneter Zuspruch!

Nachdem die Planungen immer hei-
ßer liefen, war es dann am 25.04.2015 
soweit: Eiligst wurde „Gare du Neuss“ 
nach dem samstäglichen Trödel-
markt durch viele helfende Hände in 
eine Partyzone umgebaut, was einer 
Herkulesaufgabe entsprach. Doch 
um 18.45 Uhr, als sich schon Schlan-
gen zum Einlass ab 19.00 Uhr gebil-
det hatten, war alles an seinem Platz, 
und die Show konnte beginnen.

Wegen der guten Erfahrungen bei 
…danach übernahm DJ Marian Panzer 
das Feld

den Auftritten auf dem Krönungs-
ball zu Ehren der Neusser Schützen-
majestäten hatte man die Band „The 
Voices“ engagiert, die ab 19.00 Uhr 
die Gäste in Partylaune versetzte. 
Nachdem Major Hans-Jürgen Hall 
einige Begrüßungsworte an die er-
schienenen gerichtet hatte, blieb 
schon nach kürzester Anlaufzeit 
kaum ein Bein ruhig. Beim Reper-
toire der Stimmungsmusik zog „The 
Voices“ alle in ihren Bann und viele 
auf die Tanzfläche.

Nach und nach hatten sich auch 
hochrangige Gäste die Ehre gege-
ben: So erfreute uns Jäger S.M. Mar-
kus I. Reipen mit seiner Königin Su-
sanne mit seiner Anwesenheit. An 
seiner Seite erschienen der hohe Rei-
tersieger Axel Hebmüller, Oberschüt-
zenmeister Martin Flecken, die Komi-
teemitglieder Markus Jansen, Mario 
Meyen und Dr. Achim Robertz sowie 
unsere Ex-Majestät Rainer Reuß, samt 
und sonders mit Ihren reizenden Be-
gleitungen. Zeitlich zuletzt und so-
mit „last but not least“ gab sich der 
Präsident des Neusser Bürger-Schüt-
zenvereins Thomas Nickel die Ehre 
und feierte stimmungsvoll in unse-
rem Kreise.         

Man sollte eigentlich sagen, dass 
aus Lärmschutzgründen leider „The 
Voices“ nach einigen Zugaben kurz 
vor Mitternacht absprachegemäß 
das Feld räumen musste - doch „lei-
der“ ist in diesem Fall - trotz blen-
dend aufgelegter Band - nicht ganz 
richtig: Denn das Orga-Team hatte 
mit Marian Panzer einen Disc-Jockey 
engagiert, der sich nahtlos dem ho-
hen Niveau der Livemusik anpasste, 
so dass die Tanzfläche einfach weiter 
bestürmt wurde. 

Einziger Wermutstropfen: Die Stim-
mung war so überbordend, wie 
der an diesem Abend nicht enden 
wollende Durst nach Altbier. Da hat 
man sich vom Lieferanten vielleicht 
nicht allzu gut beraten lassen, denn 
für eingefleischte Altbiertrinker ist 
es dann recht schwierig, kurz nach 
der Tageswende auf das gute „Helle“ 
umzuschwenken. Lektion gelernt, 
der Stimmung tat es keinen spür-
baren Abbruch. Es wurde mit Long-
drinks ja auch noch anderes gebo-
ten - also keine Panik! Bis tief in die 
Nacht wurde gefeiert, getanzt und 
gelacht - diese Veranstaltung war ein 
Volltreffer, von der wir noch lange er-
zählen werden.
Oder doch nicht solange? Vielleicht 
dann nicht, wenn es im nächsten 
Jahr eine Neuauflage gibt!
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Das Neusser Jägerkorps 

wünscht allen

Neusserinnen

und Neussern, den

Gästen der Stadt und 

sämtlichen

Schützenfreunden,

allen voran natürlich

unserem Königspaar

S. M. Markus

mit seiner Susanne

ein sonnenverwöhntes 

und harmonisches

Schützenfest 2014
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Dirk wurde 1967 im Zooviertel in Düs-
seldorf geboren. Hier besuchte er 
auch den Kindergarten, derweil seine 
Eltern beide einen Fleischwarengroß-
handel betrieben. 1972 wechselte 
die Familie Seidel die Rheinseite, sie 
zogen nach Norf bei Neuss. Das war 
allerdings für den kleinen Dirk Stress 
pur, denn er musste jeden Morgen 
um 5 Uhr mit den Eltern aufstehen, 
damit die pünktlich um 7 Uhr ihren 
Betrieb aufmachen konnten. Da war 
auch nachmittags nicht viel Zeit zum 
Spielen, denn wer so früh raus muss, 
geht bekanntermaßen auch früh zu 
Bett.

Nach vier Jahren Grundschule und 
zwei Jahren Hauptschule wechselte 
Dirk zur Realschule nach Grimlinghau-
sen. Mit 17 hatte er da fertig, er hatte 
den Abschluss in der Tasche. Eine Aus-
bildung zum Elektriker schloss sich 
an. Nach einem halben Jahr als Gesel-
le bei Elektro Eichhoff rief die Bundes-
wehr: W 15er. Die Grundausbildung 
erfolgte in Aachen, die Restzeit wur-
de beim Instandsetzungs-Bataillon in 
Koblenz-Ehrenbreitstein abgeleistet.

Nach dem Bund waren Beziehungen 
gefragt. Sein großer Bruder wuss-
te Rat und Firma, denn als gelernter 
Elektriker war er prädestiniert für 
den Kundendienst bei Quelle. Als es 
da nicht mehr so rund lief, ist Dirk 
zum BSH-Werkskundendienst ge-
wechselt. Für die Nichteingeweihten: 
BSH=Bosch/Siemens/Haushaltsge-
räte! Da gefällt es ihm immer noch. 
„Bei Ossi“ auf der Büttger Straße traf 
sich damals die Jugend von Neuss. So 

auch Dirk. Karneval 1990, für die, die 
immer alles genau wissen wollen, es 
war Samstag, der 24. Februar, als Dirk 
in der Menge eine nicht kostümierte 
nette junge Dame bemerkte. Man 
kam ins Gespräch, man verabredete 
sich und fünf Jahre später waren Ma-
rion und Dirk verheiratet.1998 wurde 
Sohn Heiko geboren.

Im August 1997 löste Dirk sein Ver-
sprechen ein, das besagte, dass er 
Schütze werde, wenn er Vater wer-
de. Die Jugend vom „Jagdhorn“ war 
im „Ossi“ bekannt, und so wurde das 
Versprechen eingelöst. 1997 ging Dirk 
zum ersten Mal als Jäger über den 
Markt. Seit 2002 ist er Feldwebel des 
Zuges, kein Spieß. Einmal war er Zug-
könig, und seit dem 2. Mai 2015 ist er 
Korpssieger des Jägerkorps.

Dirk Seidel hatte einen sehr guten Tag
Familie Seidel wohnt in Kaarst. Da 
gibt es auch ein Schützenfest und 
auch Jäger. 2013 hat er sich breitschla-
gen lassen und macht seitdem im Jgz. 
„Lockere Boschte“ mit. Er ist Ersatzhö-
nes. Die Kaarster wollten in diesem 
Jahr zum ersten Mal die Hönesse 
aufwerten und haben einen Hönes-
könig ausgeschossen. Das geschah 
am 2. Mai. Da der etatmäßige Hönes 
nicht verfügbar war, durfte Dirk ran. 
Es hat geklappt, er ist es geworden. 
Glückwunsch! Der 2. Mai wird somit 
doppelt in Erinnerung bleiben. Nach 
Hobbies gefragt, gab er die Antwort: 
„Zwei Jägerzüge, reicht das nicht?“

Wir wünschen unserem Korpssieger 
ein schönes Jahr im Kreise der Neus-
ser Schützen im Regiment.
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Beim diesjährige Regimentsschießen 
in den komplett renovierten Räum-
lichkeiten auf dem  Schießstand am 
Scheibendamm begann unsere Mann-
schaft vom Neusser Jägerkorps von 
1823 , konzentriert aber entspannt, als 
es am Samstag, dem  07. März gegen 
14:30 Uhr bei kühlen Getränken und 
belegten Brötchen losging.

Zu diesem Zeitpunkt ahnte noch nie-
mand, wie spannend und denkbar 
knapp sich das Ergebnis am Ende dar-
stellen würde.  Erst im letzten der fünf  
Rennen entschied sich, wer in diesem 
Jahr gewonnen  haben sollte.  Zeitwei-
lig lag unsere Mannschaft, bestehend 
aus den Herren Peter Wallrawe,  Mi-
chael Coersten, Patrick Coersten,  Tho-
mas Schroers sowie dem Korpssieger 
2014/15, Peter Nürenberg, auf Platz 
eins der Wertung, als sich vor dem 
letzten Durchgang die Schießmeister 
der Artillerie sowie von uns Jägern 
besprachen, wer wohl die besseren 
Nerven  zeigen würde. Ging es doch 
um den Sieg bei der vom Komitee des 
Neusser Bürger Schützenvereins  gut 
organisierten Veranstaltung.  

Groß war aber die Freude  mit den 
Freunden der Gesellschaft der Neus-
ser Scheibenschützen, als diese quasi 
aus der Tiefe des Raumes  am Ende 
noch die Nase vorne hatten.  So ver-
wies deren Schießmannschaft mit 146 
Ringen und dreizehn 10en die Neusser 
Artillerie mit 146 Ringen und elf 10en 
auf Rang zwei und unsere Mannschaft 
belegte mit ebenfalls 146 Ringen und 

elf 10en Rang drei lediglich durch eine 
Acht !! weniger als die Artillerie.  
Ein herzliches Dankeschön von Seiten 
der Schießmeister gilt den Schützen 

unserer Mannschaft für dieses tolle 
Ergebnis und  auf einen spannenden 
Wettkampf in 2016.

Regimentsschießen 2015 –  3. Platz 
nach spannendem Wettkampf
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Norf: Siemensstraße 5 + 12  I  41469 Neuss 
Telefon: 0 21 37/10 80  I  info@schwab-tolles.de

Nievenheim: In Ückerath 115  I  41542 Dormagen 
Telefon: 0 21 33/29 61 00  I  info@schwab-tolles.de

www.schwab-tolles.de

Ob Neu- oder Gebrauchtwagen, 
Service oder Reparatur. Wir haben 
für jeden die optimale Lösung. 
An zwei Standorten ganz in Ihrer 
Nähe erwarten Sie kompetente 
Beratung und attraktive Angebote.

Sie bestimmen die Richtung.

Auch in diesem Jahr feierte der Jäger-
zug „Komm nie no Hus“ 1922 seine 
Krönung in der Gaststätte „Alte Post“ 
in Weckhoven, um seinen neuen Zug-
könig zu krönen. S.M. Markus I. und 
seine Königin Alexandra wurden vom 
Zug und den geladenen Gästen auf 
das Herzlichste begrüßt. 

Leutnant Matthias Beylschmidt führte 
durch den Abend und durfte neben 
der diesjährigen Neusser Regiments-
majestät Markus Reipen, unseren 
Jägermajor Hans-Jürgen Hall mit Ge-
mahlin, den amtierenden Korpssieger 
Peter Nürenberg auch viele Gäste aus 
befreundeten Zügen begrüßen.

Es war ein abwechslungsreicher 
Abend mit guter Stimmung und Tanz. 
Als Olt. Uwe Rath ans Mikrofon trat 
und die Gäste darüber informierte, 
dass es ihm gelungen war, extra für 
diesen Abend ein Jury-Mitglied der 
Castingshow DSDS einzuladen, er-
reichte die Veranstaltung ihren Höhe-
punkt.

Und so heizte der bekannte Schla-
gersänger Heino den gut gelaunten 
Gästen nochmal ordentlich ein. Die 
Tombola rundete einen gelungenen 
Krönungsabend ab.

Zum guten Schluss möchten wir un-
serem Königspaar ein schönes Regie-
rungsjahr 2014/15 wünschen.

Markus I. regiert beim Jägerzug 
„Komm nie no Hus“ 1922
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Fackelbauertreffen in der Alten 
Schmiede

Der Ort hat was: Die Alte Schmiede 
in Neuss auf der Michaelstraße. Die 
älteren Schützen erinnern sich noch 
an Schwab’s Wilhelm, den gestande-
nen Oberleutnant des Grenadierzu-
ges „Rheinische Jungens“, den Stadt 

bekannten Schmied, der hier seinem 
Handwerk nachging und der in den 
50-er und 60-er Jahren manchem 
Pferd noch Kirmessonntagmorgen 
auf die Schnelle ein paar neue Huf-
eisen verpasste. Diesen besonderen 

Ort wählte unser Hauptmann und 2. 
Vorsitzender Michael Panzer zur dies-
jährigen Besprechung der Fackelbau-
er Anfang Mai. Eine Bedienung gab’s 
zwar nicht, dafür aber Selbstbedie-
nung bei freien Getränken als kleiner 
Dank an die Vertreter der Züge, die 
sich im besonderen Maße für den Fa-
ckelbau engagieren.

Ob es am Ort lag oder an den freien 
Getränken, an beidem oder an an-
deren Gründen soll hier nicht weiter 
vertieft werden. Festgehalten aber 
werden muss, dass es ein arbeitsin-
tensives, Ziel führendes Treffen war, 
an dem alle anstehenden Punkte zu 
aller Zufriedenheit besprochen und 
so weit wie möglich geklärt werden 
konnten. So macht schützenfestliche 
Zusammenarbeit richtig Freude!

Und „last, but not least“: In der Zwi-
schenzeit hat sich die Zahl unserer 
Fackeln auf 30 (!!!!!) eingespielt. Ein 
tolles Ergebnis! Dank an alle Fackel-
bauer. Auf den diesjährigen Fackelzug 
dürfen wir uns besonders freuen!

Eine stattliche Rund beim diesjährigen Fackelbauertreff

Elektrogroßhandel Dicken & Hilgers GmbHGroße Marke 
kleiner Preis!

VARTA High Energy Micro (AAA 4903)
VPE:  10 Stück/4,50€

VARTA High Energy Mignon (AA 4906) 
VPE:  10 Stück/4,50€

VARTA High Energy Baby (C 4914)
VPE:  1 Stück

VARTA High Energy Mono (D 4920)
VPE:  1 Stück

VARTA High Energy 9 Volt Block (E 4922)
VPE:  1 Stück

VARTA High Energy CR2032
VPE:  1 Stück
 

VDS-geprüfter Rauchmelder inkl. Batterie
Rauchmelder VdS geprüft inkl. 9V Block

• 90 dB Alarmsignal, Kabellose Montage
• entspricht der europäischen Produktnorm EN14604
• Batterieanzeige, Testschalter
• VDS-Anerkennung Nr. G212177
• einschließlich 9V-Batterie

Rauchmelderpfl icht NRW Kurzfassung

• seit dem 1. April 2013

• mindestens ein Rauchmelder für Kinderzimmer,

Schlafzimmer und Flure, die als Fluchtweg dienen

(Regelung der Landesbauordnung NRW)

0,45€/Stk. 

Aktionszeitraum 
Mai bis Juli 2015

Dicken & Hilgers GmbH
Elektrofachgroßhandel seit 1947

www.elektromaterial.eu

7,69€/Stk. 

0,45€/Stk. 

0,90€/Stk. 

1,30€/Stk. 

1,55€/Stk. 

0,95€/Stk. 

Büttger Straße 50 · 41460 Neuss · Telefon 02131/2221 18 · Telefax 02131/278934 · E-Mail: info@dicken-hilgers.de · www.elektromaterial.eu
Geschäftsführer: Jürgen und Dennis Ponzelar (Aktiv im Jägerzug „Alte Kameraden“)

– Alarm- und Sicherheitstechnik

– Rauchmelder

– LED-Leuchtmittel

– Leuchten

– Leuchtmittel

– Kabel und Leitungen

– Elektroinstallationsbedarf

– Satellitenanlagen

– Türsprechanlagen

– Batterien
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Vereinstreue wird bei ihm groß ge-
schrieben. Viktor Michels ist ein 
Schütze, wie er im Buche steht. Seit 
1990 gehört er dem Jägerzug „Komm 
nie no Hus“ 1922 an und engagiert 
sich seitdem in den verschiedensten 
Bereichen zugunsten der Zugmitglie-
der und Angehörigen. Dabei ist er 
immer darauf bedacht, die Tradition 
des Zuges zu bewahren und an neue, 
junge Zugmitglieder heranzutragen. 
Dabei kann er schon auf einige Jahre 
Erfahrung zurückblicken. 

Er ist nicht nur in Neuss aktiver Schüt-
ze, sondern auch in seiner Heimat 
Weckhoven schon Jahrzehnte aktiv. 
Viktor macht einfach alles! Ob Schrift-
führer, Nikolaus, oder in beratender 
Funktion, auf ihn ist in jeder Situation 
Verlass. 

Das Amt des Schriftführers übernahm 
er 1993 und legte es Anfang dieses 
Jahres nieder. Mit viel Engagement 
und Kreativität führte er das Amt hin-
gebungsvoll aus, nahm sich viel Zeit 
für die Angelegenheiten des Zuges, 
und bringt sich immer wieder voll 

ein. Die Königswürde des Zuges hat-
te Viktor erstmals 1994/1995 inne. 
2006/2007 hatte er erneut ein glück-
liches Händchen und wiederholte das 
Meisterstück!

Nicht nur in Angelegenheiten rund 
um das Schützenfest ist Viktor enga-
giert, auch zur Weihnachtszeit ver-
zückt er seit vielen Jahren die Kinder 
der Mitglieder von „Komm nie no 
Hus“. In voller Tracht macht er sich 
gemeinsam mit einem „Fahrer“ am 
Nikolausabend auf den Weg zu den 
Kindern und verteilt Nikolaustüten 
und Geschenke. Zuvor jedoch, stehen 
die Kinder bei ihm auf dem Prüfstand, 
denn Viktor hat ein goldenes Buch, 
in dem er einige interessante Details 
von ihnen stehen hat.

Mit Viktor hat „Komm nie no Hus“ 
seit nun 25 Jahren einen echten Ak-
tivposten in den Reihen, der nicht nur 
im Schützenwesen eine echte Berei-
cherung ist! Wir wünschen unserem 
Jubilar ein tolles Jahr und noch viele 
schöne und ereignisreiche Jahre bei 
„Komm nie no Hus“.

25 Jahre Freundschaft
und Engagement

Eine Zeitung lebt von Artikeln aus den einzelnen Vereinen.

Gerne veröffentlichen wir auch was über

euer Zuggeschehen. Meldet euch einfach bei uns.

aktuell@neusserjaegerkorps.de
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Es war einmal vor langer Zeit, als eine 
kleine Zeitungsanzeige genug Auf-
merksamkeit erregte, um zwei junge 
Männer zu motivieren, sich in den 
Reihen des Seeadlers einzureihen. 
Heute, 25 Jahre später, bereuen sie es 
immer seltener.

Schon als kleiner Bub zog Jörg Böck 
das Kleintransparent durch die Neus-
ser Innenstadt, zumindest solange 
man ihn ließ. Es vergingen nur weni-
ge Jahre, bis er den Waffenrock über-
zog und an der Seite seiner Onkels, 
die bereits seit vielen Jahren dem 
Verein angehörten, über den Markt 
marschierte.

Nach nur vier Jahren wurde er zum 
Feldwebel gewählt und war von da 
an mitverantwortlich für die finanzi-
elle Stabilität des Vereins, allerdings 
auf Kosten seiner Beliebtheit. Er übte 
sein Amt zwölf Jahre lang aus, bis er 
zu höherem berufen wurde und das 
Amt des Leutnants übernahm. Säbel-
schwingend brüllte er die Mannschaft 
Jahr für Jahr über den Markt, bis eben 
diese ihn lieber wieder in der Rolle 
des „Bösen“ sehen wollte, weshalb er 
den Spieß dem Leutnant vorzog. Bis 
heute ist sein kleines Notizbuch ge-
fürchtet!

Seeadler wird doppelt versilbert

Unser zweites Silberstück machte be-
reits bei seiner ersten Versammlung 
klar, welches Amt für ihn in Frage 
kommt. Mit seinen 2 Metern Körper-

Die Silberjubilare Jörg Böck und Jürgen 
Müller bei der Parade 2014

länge nominierte sich Jürgen Müller 
wortlos für die Wahl zum Hönes. Be-
reits nach seinem ersten Schützen-
fest war es auch schon so weit, und 
aus Jürgen Müller wurde „Lang“. Seit 
über 20 Jahren trägt er nun das Blu-
menhorn des Seeadlers und beein-
druckt jedes Jahr wieder aufs Neue.  
Mit ausgestrecktem Arm trägt er das 
Horn immer wieder einhändig über 
den Markt, nicht nur zur Freude der 
amtierenden Majestät, sondern auch 
immer wieder für seine Mannschaft.

Auch wenn er bereits viele unverges-
sliche Dinge in seiner Schützenlauf-
bahn erlebt hat, seinen Höhepunkt 
erlebte er im letzten Jahr. Er erfüllte 
sich seinen Traum und wurde König 
des Bürger- und Heimatvereins Gna-
dental und verlebte mit seiner Frau 
und Königin Ruth ein atemberauben-
des Jahr, welches in einem gelunge-
nen Schützenfest gipfelte.

So unterschiedlich ihre 25 Jahre in 
den Reihen des Seeadlers auch verlie-
fen, so einzigartig sind auch die Dinge 
die wir mit ihnen bzw. grade wegen 
ihnen erlebt haben. An dieser Stelle 
sagen wir Danke für Alles und hoffen 
auf eine ehrwürdige Vergoldung.
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Kurt Faßbender –
25 Jahre „Treu zur Vaterstadt“

Kurt ist ein richtiger „Schützenfest-
Rekrut“. Nachdem er „op die Dag“ 
seine liebe Ehefrau Siggi kennenge-
lernt hatte, zog es beide in Richtung 
Kirmesplatz und ins Zelt. Wie es dann 
so läuft - er kannte „Treu zur Vater-
stadt“ schon von einigen Krönungen 

und blieb bei der Truppe hängen. 
Unser früheres Mitglied Rainer Mas-
sy packte ihn sich - und wie so oft 
musste schriftlich besiegelt werden, 
was sonst nicht beweisbar gewesen 
wäre: Bierdeckel her und Kurt un-
terschrieb seine Teilnahme für das 
nächste Jahr. 

Was dann oft nicht gelingt, war Kurt 
jedoch eine Herzenssache gewor-
den: Er hielt sich an den Vertrag und 
wird in diesem Jahr das 25. Mal über 
den Markt laufen. Eine fantastische 
Leistung, weiß doch bei uns jeder, 
dass sein Knie nicht immer das hält, 
was seine stattliche Figur verspricht. 

Kurt konnte im Laufe der Jahre zwei 
Mal die Zugkönigswürde erringen. 
Auch das ist eine fantastische Leis-
tung, denn böse Zungen behaupten: 
„Bring die Wand in Sicherheit, wenn 
Kurt draufhält!“ Kurt ist eine der ver-
lässlichsten Stützen des Zuges. 
Er nimmt alles mit und vieles klaglos 
hin, aber wenn er was sagt, hat das 

Sinn, Gewicht und Zweck. Er ist ein 
guter Indikator für Stimmungen und 
verbreitet sie im guten Sinne immer 
und überall. 

Beruflich ist er im Einzelhandel der 
Familie beschäftigt und sorgt für das 
nötige Wohl in Neukirchen, in dessen 
Zentrum er einen Kiosk betreibt. Wie 
dem anhängenden Foto (rechts) zu 
entnehmen ist, ist seine dritte Lei-
denschaft neben seiner lieben Siggi 
und unserem Zug die „Elf vom Nie-
derrhein“. Unvergessen daher sind 
die Stadionbesuche mit ihm und die 
heiteren Rückfahrten.

Lieber Kurt, bereichere unseren Zug 
noch lange Zeit mit Deinem lie-
ben und netten Wesen! Herzlichen 
Glückwunsch zum Silber-Jubiläum!
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Krönung Jägerzug „Grüne Heide“
Am 7. März 2015 war es wieder ein-
mal so weit, und unsere Rekordma-
jestät, unser Hönes Andreas Tiaden, 
durfte seine Krönung feiern. Zum 4. 
Mal in seiner Zeit im Jägerzug „Grü-
ne Heide“ 1927 wurde Andreas Zug-
könig.

Die Gäste fanden sich im Papst-Jo-
hannes-Haus auf der Neusser Furth 
ein und verlebten mit unserer Majes-
tät einen kurzweiligen Abend, durch 
den unser Oberleutnant führte. 

Wieder ein schöner Abend!

Erstes Königsvogelschießen der
„Stolzen Nüsser“
Am Samstag den 21.03.2015 fand, 
im Rahmen eines Familienfestes auf 
dem Schießstand des SSV Neuss, 
das erste Königsschießen in der Ge-
schichte des Jägerzuges „Stolze Nüs-
ser“ statt.

Es war ein gemütlicher Nachmittag, 
der mit Kaffee und Kuchen begann. 
Als Ehrengäste kamen Major Hall, 
Adjutant Peter Wallrawe sowie der 
Sportliche Leiter des SSV Günter 
Ludwigs mit ihren Gattinnen und 
Kindern.

Gestartet wurde mit einem Preis-
schießen, das Beate Hall für sich 
endschied. Danach schritt man zum 
eigentlichen Vogelschießen. Das 
„Viech“ war sehr zäh und wurde aus 
diesem Grund Herkules getauft. 

Kopfritter wurde Davor Bilen (27. 
Schuss), der rechte Flügel ging an Lu-
kas Ferlindes (50. Schuss), der linke 
Flügel mit dem 45. Schuss an Chris-
tian Fuhsy und Schweif mit dem 12. 
Schuss an Andreas Deuss.

Da alle Ritter auch die Königsanwär-
ter waren, begann ein recht span-
nendes Schießen, das zum guten 
Schluss Davor Bilen für sich entschei-
den konnte.

Nach dem eigentlichen Schießen 
wurde der Grill angeworfen und bei 
Grillwurst und reichlich Bier wurde 
es ein geselliger Abend.

Der Jgz. „Stolze Nüsser“ gratuliert 
S.M. Davor I. Bilen und seiner Königin 
Denise ganz herzlich und wünscht 
ihnen ein tolles und sonniges Regen-
tenjahr.

Beiträge an

dieRedaktion:

aktuell@neusser-jaegerkorps.de
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40 Jahre Jägerkorps und Greenhorn – 
Klaus-Peter Vogel

#JGZGreenhorn # Königsschießen
#SchonwiederKönig # Klaus-Pete-
rIII.#40Jahre#Rückblick

27. September 2014, Dreikönigenhof, 
Uhrzeit etwa 20:34. Der nunmehr 
61-jährige Klaus-Peter Vogel feierte 
nach seinem finalen Schuss die just 
errungene Würde des Zugkönigs, als 
er sich freudetrunken einen Moment 
der Stille gönnte. Er schloss seine 
Augen und durchlebte seine Vergan-
genheit: Als er in Kindestagen seine 
Geburtsstadt Schlanstedt in Rich-
tung Rhein-Kreis Neuss verließ, ahn-
te er (vielleicht auch aufgrund seines 
jungen Alters) noch nicht, welcher 
Tradition er sich eines Tages hinge-
ben würde.

Aufgewachsen in Reuschenberg und 
weitläufiger Umgebung widmete er 
sich zunächst diversen Sportarten 
wie der Leichtathletik, kombiniert 
mit Judo, Handball, Schwimmen und 
Fußball um kurze Zeit später seinen 
ersten Kontakt zum Schützenwesen 
über das Fanfarenkorps der Neusser 
Ratsbläser herzustellen.

Sein älterer Bruder Jens, der bereits 
wenige Monate nach der Geburts-
stunde unseres Zuges 1973 Zugmit-
glied wurde, berichtete zu Hause 
hingegen immer wieder von stim-
mungsvollen und teils wilden Zu-
sammenkünften des Jägerzuges; sei 
es zu den Zugversammlungen, den 
Feten am Wochenende, insbeson-
dere aber an den Schützenfesttagen 
und zum Fackelbau…

Als passionierter Hobbybastler seit 
Kindestagen bekannt, war es für ei-
nen gelernten Kfz-Mechaniker bei 
diesem Stichwort somit nur eine 
logische Konsequenz, die Tröte der 
Ratsbläser einzumotten und sich un-
serem Jägerzug „Greenhorn“ anzu-
schließen.
Bis heute sehnt er sich, mit privat 
bepackten (Werkzeug-) Koffern un-
ter dem Arm, der jährlichen Schlüs-
selübergabe der Karnevalisten an 
unser Jägerkorps entgegen, um den 
Alltag oder aber seiner Ehefrau ent-
fliehen zu können. Mit Stolz kann er 
auf seinen enthusiastischen Einsatz 
und Beitrag zu diversen Großfackeln 
zurückblicken.

Wie zu Zeiten seines Bundeswehr-
dienstes bekleidet Klaus seit etlichen 
Jahren das Amt des Feldwebels (im 
Greenhorn-Jargon: „Zettelhexe“), 
und das noch immer mit völliger Hin-
gabe und Einsatz. Ein Satz zur Hinga-
be: Es scheint, als sei insbesondere 
die jüngere Fraktion des Jägerzugs, 
oder aber zwei spezielle Kamera-
den, die namentlich nicht genannt 
werden wollen, von seinen Statuten 
betroffen, die er, so die Mutmaßung, 
mit autoritären Mitteln bis heute zu 
disziplinieren versucht.

Weniger Bedeutung, Glück und Kön-
nen widmet er dem Schießen.
Obwohl Klaus in seinem ersten Jahr 
als Schütze bei „Greenhorn“ auf An-
hieb Ritter, und ein Jahr darauf sogar 
schon das erste Mal Zugkönig wurde, 

vermag er es oftmals bis heute nicht, 
bzw. sehr selten seine magische 
37-Ringe-Grenze zu überwinden; 
das Korpsschießen eingeschlossen.

Nun öffnete er wieder seine Augen 
und dachte: Wer gerade als Zugkönig 
das Glas genüsslich schwenkt und 
Glückwünsche entgegen nimmt, der 
kann so viel nicht falsch gemacht ha-
ben…
Recht hat er.

Lieber Klaus,
dein Jägerzug „Greenhorn“ gratu-
liert dir herzlich zu deiner 40-jähri-
gen Korps- und Zugmitgliedschaft 
und wünscht dir darüberhinaus ein 
unvergesslich schönes Königsjahr 
und Schützenfest!
Ach ja und:
Viel Spaß beim Fackelbau

Unser Aufgabengebiet umfasst unterschiedlichste Elektroinstallationsarbeiten bei privaten 

und gewerblichen Auftraggebern. Wir bringen ihre Aufträge fachgerecht und termingetreu 

zur Ausführung. – Von dem Aufhängen einer Leuchte oder der Installation einer zusätzlichen 

Steckdose bis hin zu Planungen und Gesamtinstallationen – uns ist keine Arbeit zu viel oder zu 

wenig, kein Weg zu weit, kein Lösungsversuch zu schwierig.

| Elektroinstallationen | Kundendienst | Kommunikationsanlagen | Beleuchtungsanlagen |

| Antennenanlagen | Netzwerktechnik |

Elektro Fischer · Hauptstraße 32 · 41472 Neuss · Tel. 02131-7529966 · pn@elektro-fischer.biz 
www.elektro-fischer. biz

Inhaber: Pascal Nilgen

Ihr Elektriker aus
Neuss-Holzheim

    Unsere CD ist zum Preis von 10,00 Euro
    in folgenden Verkaufsstellen erhältlich:
	 Geschäftsstelle NJK
	 Platten Schmidt
	 Tourist-Info Neuss
	 CHC Mediapark
	 Schützenbüro oder auch im Internet 
	 unter: www.neusser-jaegerkorps.de



Jägerkorps Aktuell // Ausgabe 98 19

Wenn heute ein Jüngling von nahe-
zu 18 Jahren etwas festhalten will, 
etwas behalten will, sich daran erin-
nern will, dann vertraut er das seinem 
Smartphone oder seinem Tablet an. 
Gespeichert für alle Zeiten? Bzw. bis 
auf Widerruf. !956 gab es diesen mo-
dernen Schnickschnack noch nicht, 
geschweige dass man daran denken 
konnte. Tagebücher waren die Ge-
danken- und Erinnerungsstütze, al-
lerdings für Mädchen.

1956 stand in Neuss das Bürger-
Schützenfest an, und Günter Flier 
wollte daran teilnehmen. Er war zwar 
noch keine 18, aber er hatte einen 
Fürsprecher, seinen Vater Wilhelm, 
der auch auf Willi hörte. Willi Flier war 
passives Mitglied im Grenadierzug 
„Alte Kameraden“. Olt. war damals 
Hermann Derrez, ein ehemaliger 
Dachdecker bei Ferdi Moog. Ans Zug-
lokal kann sich Günter auch noch er-
innern, das war bei Bienefeld´s Adolf 
auf dem damaligen Neumaat. 

Anfang der 60er wechselte Günter 
zum Grenadierzug „Neusser Jugend“ 
unter Olt. Walter Matheisen. Zuglo-
kal war „Em schwatte Päd“. Ende der 
60er hat Günter sich dann getraut, 
und hat mit einigen Gleichgesinn-
ten den Grenadierzug „Die Königs-
treuen“ gegründet. Zuglokal war 

„Im Winkel“ auf der Adolfstraße. Vier 
Jahre war er u.a. deren Oberleutnant. 
Dass er Zugkönig war, daran kann er 
sich auch noch erinnern.

1978, er hatte sich zwischenzeitlich 
familiär und räumlich verändert, lern-
te Günter die Fahnen- Kompanie ken-
nen und hat sich angeboten. Er war 
als gesellig aufgefallen und wurde 
genommen. Fortan war er Leutnant. 
Beim Fackelbau war er sehr kreativ 
und zu gebrauchen. In jener Zeit gab 
es im Jägerkorps die Nacht der 1.000 
Weckmänner, die Nikolausfeier in der 
Stadthalle. Da war Günter 10 Jahre 
lang der Nikolaus, der nicht nur Ga-
ben verteilte, sondern auch mit Wor-
ten austeilte.

Nach 20 Jahren Fahnenkompanie 

trennten sich die Wege. Er wechselte 
zum Grenadier-Fahnenzug von 1960.
Vor sechs Jahren hat er dann wieder 
bei der Jäger-Fahnen-Kompanie an-
geklopft und um Rückkehr gebeten. 
Ausnahmen bestätigen die Regel, die 
besagt „They never come back“, und 
so bekam er dort wieder Heimat.

Beruflich hat er bei Telefunken in 
D´dorf Werkzeugmacher gelernt. 
Nach Schule und Weiterbildung hat 
er seinen Ingenieur erworben. Er hat 
17 Jahre bei Friedrich Hahn auf der 
Salzstraße als Betriebsleiter Verant-
wortung getragen und war danach 
drei Jahre bei Schindler-Aufzüge. Als 
die sich aus Neuss verabschiedet ha-
ben, war Günter noch zu jung zum 
Ruhestand. So hat er die Jahre bis zur 
Rente bei den GWN als Assi. vom da-
maligen Prokuristen und Betriebslei-
ter Max F. verbracht. 

Sportlich war Günter auch, obwohl 
die genossenen Schlemmereien das 
nicht so zeigen. So hat er jahrelang 
die Thekenmannschaft vom „Haus 
Kürten“ trainiert und gemanagt. Le-
gendär war er auch als Trainer und 
Vorturner der „Montagssportler“. Kei-
ner wollte glauben, was er da erleben 
konnte. 
Danke Günter und Gratulation zu dei-
ner Ausdauer.  

60 Jahre bei den Gründern des
Festes, 60 Jahre im Regiment

In diesem Jahr feiert Hans Bosch, akti-
ves Mitglied im Jägerzug „Grüne Hei-
de“, seine 40- jährige Regiments- und 
Korpsmitgliedschaft.

Hans ist seit langer Zeit ein wichtiges 
Mitglied des Zuges, ist er doch im-
mer aktiv, wenn es darum geht beim 
Fackelbau mitzuwirken. Unzählige 
Stunden vergingen bereits beim Ma-
len von Bildern, um die vielen Besu-
cher des alljährlichen Fackelzuges zu 
begeistern. Auch beim alljährlichen 

Hans Bosch ist 40 Jahre dabei!
Königsschießen der „Grünen Heide“ 
ist Hans eine wichtige Stütze, stellt er 
doch jedes Jahr die Holzvögel in mü-
hevoller Kleinarbeit her.

Die Kameraden des Jgz. „Grüne Hei-
de“ 1927 gratulieren zu dem runden 
Geburtstag ganz herzlich und wün-
schen alles Gute. 

Beiträge an die Redaktion: aktuell@neusser-jaegerkorps.de



20 Jägerkorps Aktuell // Ausgabe 98

Silberjubilar war Schützenkönig in 
Gnadental

In der Ausgabe vom 3. Juni 2015 be-
richtete die NGZ über die anstehenden 
Schützenfestlichkeiten in Gnadental. Im 
Mittelpunkt der Berichterstattung stand 
natürlich die aktuelle Majestät Jürgen 
Müller. Da Jürgen in Neuss als Hönes beim 
Jägerzug „Seeadler“ aktiv ist und in die-
sem Jahr sein Silberjubiläum in Korps und 
Regiment feiert, bringen wir den Artikel 
hier nochmals zur Kenntnis.  

Artikel aus der NGZ vom 03.06.1015
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Da stand er also wieder an. Dieser 
schreckliche Moment wenn der Ober-
leutnant des Jägerzuges Jagdhorn 
das Kommando gibt: „… und die Zug-
mitglieder steigen mit ihren Damen 
ein“. So auch in diesem Jahr als der 
Ehrentanz von Majestät und Hofstaat 
auf unserer Krönung im Marienhaus 
in vollem Gange war. Verlangt doch 
dieses schon traditionelle Kommando 
vom ganzen Zug einmal den Wiener 
Walzer, mal den langsamen Walzer 
oder auch den Disco Fox stets nach 
Belieben der frisch gekrönten Majestät 
nebst seiner Königin.

Doch in diesem Jahr geschah wun-
derliches. So wollten sich doch eini-
ge Damen und Herren zukünftig mit 
Selbstvertrauen und natürlich Können 
auf die nächste Krönung vorbereiten 
und freuen. Also musste ein Tanzkurs 
her. Diese Möglichkeit bietet von Hau-
se aus natürlich eine Tanzschule. Mit 
Oliver Görke, Tanzlehrer und Inhaber 
der gleichnamigen Tanzschule wur-
de schnell ein adäquater Partner ge-
funden, der aufgrund der rasant von 
zunächst drei auf neunzehn!! lernwil-
lige Paare angeschwollenen Gruppe 
einen eigenen Kurs für uns auf die 
Beine stellte. Und so gaben dann die 
erwähnten 19 Paare am 11.04.2015 ihr 
erstes Stelldichein auf dem Parkett an 
der Hafenstraße in Neuss. Tja und nu? 

Wie begeistert man so viele Schützen 
im Alter von 16 bis 55 Jahre zunächst 
mal für einen langsamen Walzer. Die 
Lösung: Durch Vergleiche, die jeder 
kennt. Und so wurde aus den Damen 
das „Tanzsportgerät“ und aus dem 
Walzer der Bierkastentanz. Immer 
schön die vier Ecken den imaginären 
Bierkasten abtanzen, unangestrengt 
lächeln und am Ende einen trinken. 
Fertig! Und siehe da, nach 45 Minuten 
saßen die Grundschritte und ersten 
Drehungen auch bei den letzten Paa-
ren schon recht ansehnlich. Eine ab-
wechslungsreiche Square-Dance Ein-
lage und eine kurze Pause später dann 
die nächste Übung, der Disco Fox. Aus 
Takten wurden Zahlen und ein „Tep“, 
aus dem Tanzsportgerät die Mutti und 
zack, zu Klängen von Modern Talking 
ging‘s zur Sache. Am Ende des ersten 
Nachmittags waren wir um einige Er-
fahrungen und um einige durchge-
schwitzte Zug-T-Shirts reicher. Dank 
des absolut herrlichen Humors des 
Tanzlehrers, natürlich mit voller Vor-

freude auf die nächsten Stunden. 
Jetzt, kurz vor dem Ende des Kurses 
stehen nun neben langsamem Walzer 
und Disco Fox auch der Wiener Walzer 
und der klassische Foxtrott in unserem 
Repertoire,  und wir sind gespannt, 

Fit für’s Parkett …
Jägerzug Jagdhorn lernt Discofox

wenn es zum ersten Mal auf dem Jä-
gerball zur Generalprobe für unsere 
nächste Krönung kommt und wenn  
es dann dort wieder heißt: „… und die 
Zugmitglieder steigen mit Ihren Da-
men ein“  
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Das Schützenfest 1955 gab den letzten 
Anstoß. Sieben junge Männer trafen 
sich im September in der Gaststätte 
Bölling zur Gründungsversammlung 
des Jägerzuges „Heimattreue“. Für 
einige Monate übernahm Abraham 
Ridderhof die Führung des Zuges. Sei-
nem Nachfolger Martin Schatz war es 
vorbehalten die „Heimattreuen“ im 
Jahr 1956 zum 1. Mal über den Markt 
zu führen. Von 1960 bis 1975 hatte 
Toni Nothers die Zugführung inne. 
Unter seiner Führung erhielt der Zug 
seinen ausgeprägten familiären Cha-
rakter. Auch im Jahr seines 60jährigen 
Bestehens sind nicht weniger als elf 
Zugmitglieder miteinander verwandt 
oder verschwägert. Dies hat nicht un-
wesentlich zum Bestand des Schützen-
zuges beigetragen. 

Im Jahr 1975 wechselte die Zugfüh-
rung zu Heinz Schmidt. Dessen Nach-
folge trat im Jahr 1979 Paul Landschein 
an. Eine Ära begann im Jahre 1984 mit 
der Wahl von Günther Landschein zum 
Zugführer. Seit nunmehr 31 Jahren 
führt er den Zug über den Markt. Mit 
seinem ausgeglichenem Wesen und 
seiner Erfahrung gab und gibt er dem 
Zug immer wieder neue Impulse. Tat-
kräftig unterstützt wird er hierbei von 
Lt. Günter Bilk und Feldwebel Heinz-
Wilhelm Nothers. Neben dem Ober-
leutnant Günther Landschein, der dem 
Zug schon mehr als fünf Jahrzehnte 
angehört, sind auch seine beiden Vor-
standskollegen bereits Jahrzehnte Mit-
glieder der Zuggemeinschaft.  

In der Geschichte des Zuges war das 
Schützenjahr 2002/2003 besonders 
herausragend. Hier gelang es dem lei-
der bereits verstorbenen Mitglied Jo-
sef Brinker, beim Vogelschuss auf der 
Festwiese die Würde des Schützen-
königs der Stadt Neuss zu erlangen. 
Ein schönes und anspruchsvolles Jahr 
bleibt in der Geschichte des Zuges un-
vergessen. Zu den ständigen Aktivitä-
ten des Zuges gehört ohne Zweifel der 

Fackelbau. In 2015 baut der Zug bereits 
seine 50. Großfackel. Eine Leistung auf 
die man zu Recht stolz ist. 

Derzeit befindet sich das Stammlokal 
des Zuges im Dreikönigenviertel. Im 
„Lindenhof“ findet einmal im Monat 
eine Zugversammlung statt. Diese 
ist das Fundament des Zuglebens im 
Laufe des Jahres. Alle Aktivitäten wer-
den hier besprochen und abgestimmt. 

60 Jahre Jägerzug „Heimattreue“

Die „Heimattreuen“ bei der Parade 2014

Regelmäßig finden Übungsschießen 
und Pokalschießen statt um nicht zu-
letzt auch auf das Korpsschießen gut 
vorbereitet zu sein. Zur Tradition im 
Verein gehört auch das alljährliche Vo-
gelschießen nach dem Schützenfest. 
Hier wird der Zugkönig ermittelt, der 
im Laufe des folgenden Frühjahrs auf 
einem Krönungsfest geehrt wird. 

Weitere Höhepunkte im Laufe des 
Schützenjahres sind die Zugausflü-

ge und die sehr aktive Teilnahme an 
schützenfestlichen Aktivitäten. Wenn 
der Zug nun auch schon 60 Jahre be-
steht, so sind seine Mitglieder immer 
noch zahlreich und Garanten für gesel-
lige und schöne Stunden miteinander 
oder im Kreise Gleichgesinnter. Alle 
freuen sich auf eine weitere harmoni-
sche Zeit in Erwartung noch vieler ge-
meinsamer Schützenfeste.    

Die „Heimattreuen“ bei der Parade 2014
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    Unsere CD ist zum Preis von 10,00 Euro

    in folgenden Verkaufsstellen erhältlich:

	 Geschäftsstelle NJK

	 Platten Schmidt

	 Tourist-Info Neuss

	 CHC Mediapark

	 Schützenbüro oder auch im Internet 

	 unter: www.neusser-jaegerkorps.de

ten findet dann meistens im März des 
folgenden Jahres mit DJ, Tanz und 
Tombola statt. Jedes Jahr im Som-
mer gibt es ein Familienfest auf dem 
Gelände des Neusser Südparks mit 
Frauen, Kindern, Hund und allem, was 
dazu gehört. Es wird gegrillt (immer 
zwei Grillgänge), Volleyball gespielt 
und sich nett unterhalten. 
Außerdem gibt es jedes Jahr eine Ni-
kolausfeier mit richtigem Nikolaus für 
Jung und Alt und Geschenken für die 
Kinder. In den vergangenen Jahren 
feierten wir diese immer bei „Moni“ 
im Nordpark. 
Alle fünf Jahre wird das „kleine“ Ju-
biläum mit einen Zugausflug von 
Freitag bis Sonntag mit Frauen und 
Kindern gefeiert. Diese Fahrten sind 
für alle ein Highlight, so dass auch die 
Kleinsten noch lange davon schwär-
men. 

Die Mischung stimmt bei uns auch im 
60. Jahr. Der jüngste bei uns ist 18 und 
der älteste 78 Jahre alt. Der Verfasser 

Der Jägerzug „Alles för de Freud“
feiert 60. Geburtstag
Der Jägerzug „Alles för de Freud“ 
wurde im Jahr 1955 von Josef Klein 
gegründet. Der Zugname wurde von 
den damaligen Gründern bewusst 
gewählt, sollte dieser Name doch Pro-
gramm sein. Dass dieser Name und 
das dahinter stehende Motto nicht 
verkehrt waren, wird durch den 60. 
Geburtstag des Zuges in diesem Jahr 
bestätigt.

Das erste Zuglokal war die Gaststät-
te Korbmacher, wo man drei Jahre 
verbrachte. Danach wurden die Zel-
te dort abgebrochen und es ging 
zur Gaststätte „Em Hahnekörfke“, 
die auch heute noch unser Zuglokal 
ist. Nach fünf Jahren gab es den ers-
ten Wechsel in der Zugführung. 2. 
Oberleutnant wurde Josef Huch, der 
den Zug über 25 Jahre führte. An-
schließend übernahm der damalige 
Leutnant Heinz Josef Offer das Amt 
des Oberleutnants und führte den 
Zug für 24 Jahre bis 2009. In diesem 
Jahr 2009 vollzog sich der Genera-
tionswechsel in der Zugführung. 
Die sogenannten Jungen sollten auf 
Wunsch der ehemaligen Zugführung 
das Ruder übernehmen. Auf der Jah-
reshauptversammlung 2010 wurde 
Stefan Beschoten zum Oberleutnant, 
Dirk Fink zum Leutnant und Michael 
Gomes zum Feldwebel gewählt. Die-
se Zugführung hat auch heute noch 
Bestand. 

Dass das Vereinsleben nicht nur an 
Schützenfest stattfindet, zeigen die 
zahlreichen Veranstaltungen, die über 
das ganze Jahr verteilt sind. Jeden 
2. Samstag im Monat findet unsere 
Versammlung im Zuglokal statt und 
an jedem 4. Sonntag des Monats ist 
unser Frühschoppen mit Kegeln und 
Schießen. Auch die Damen des Zuges 
treffen sich an den Versammlungsta-
gen jeweils bei einer der Damen pri-
vat oder gehen essen. Dies trägt auch 
zu einer guten Zuggemeinschaft bei. 
Am Vatertag wird immer von zwei 
Jungens ein Ausflug geplant; die an-
deren Kameraden bleiben bis auf den 
Treffpunkt ahnungslos. In diesem 
Jahr war es eine Hafenrundfahrt in 
Duisburg und anschließend sind wir 
vor Ort in eine nette Lokalität einge-
kehrt.

Den Zugkönig ermitteln wir als klei-
nen Kirmesausklang immer am Kir-
mesmittwoch. Die Krönung mit Gäs-

des Artikels wünscht sich persönlich, 
dass es noch viele weitere gesunde 
Jahre im Jägerzug „Alles för de Freud“ 
geben werden.

„Alles för de Freud“ bei der Parade 2014
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Es war 10 Jahre nach Kriegsende, 
als einige junge Leute aus der An-
siedlung an der Bergheimer Straße 
235-248 (nahe der Stadtgrenze, im 
ländlichen Bereich der ehemaligen 
Obstplantage Schlösser, der heu-
tigen Pomona und Terra Nova am 
Holzheimer Weg),  dem Neusser bes-
ser als „Porzelinger Hüser“ bekannt, 
den Jägerzug „Porzelinger“ ins Le-
ben riefen. Die Gründungversamm-
lung wurde damals in der Gaststätte 
„Rheingold“ auf der Bergheimerstr. 
248, beim Wirtsehepaar Terz abge-
halten. Die ersten Chargierten waren 
Olt. Gerd Löffler, Lt. Fred Lethen und 
Fw. Hubert Quix. Leider verstarb im 
folgenden Jahr Gerd Löffler, so dass 
Hubert Quix Olt. und Helmut Strie-
rath Leutnannt wurde.

Nicht der Umgang mit Waffen stand 
im Vordergrund der Zuggründung, 
sondern die Bildung einer Gemein-

schaft von Gleichgesinnten, zur För-
derung des Miteinanders und eines 
geselligen Vereinslebens. Dass die-
ses Vorhaben mit Bravour umgesetzt 
wurde, zeigt die Tatsache, dass wir in 

diesem Jahr unser 60-jähriges Beste-
hen feiern können.

Die internen Feierlichkeiten hierzu 
fanden am 11. April 2015 im Ten-
nisheim Stadtwald statt. Mit gro-
ßer Freude konnten wir mit Helmut 
Strierath an diesem Abend einen 
Mitgründer des Zuges begrüßen, der 
trotz seines hohen Alters von 82 Jah-
ren den Weg zu uns gefunden hatte.

Auch ehemalige Mitglieder, die sich 
um den Jägerzug verdient gemacht 
hatten, waren geladen. Man hatte 
nicht vergessen, was diese Kame-
raden während ihrer aktiven Zeit 
für den Jägerzug geleistet hatten, 
und so wurden diese Kameraden 
während des Festakts mit einer Eh-
renurkunde bedacht, die sie zu Eh-
renmitgliedern des Jägerzuges „Por-
zelinger“ machte.  Unter den Gästen 
waren auch unser Major Hans-Jürgen 
Hall mit Ehefrau Beate sowie sein Ad-
jutant Peter Wallrawe mit Ehefrau 
Doris, die sehr gerne der Einladung 
der „Porzelinger“ Folge geleistet hat-
ten. 

Nach der Begrüßung durch Michael 
Dös der auch auf die Ereignisse des 
Jahres 1955 einging und noch etwas 
zur Geschichte des Jägerzuges be-
richtete (diese Infos hatte Helmut 
Strierath beigesteuert) hatte Major 
Hans-Jürgen Hall lobende Worte für 
60 Jahre Treue zum Heimatfest und 
zum Neusser Jägerkorps. 

Der  Jägerzug hatte sich als 1. Höhe-
punkt des Abends dazu entschlos-
sen, das Lied ,,Dat Nüsser Jäjerhätz“, 
von Michael Dös 2012 geschrieben  
und dem Neusser Jägerkorps von 

60 Jahre Jägerzug Porzelinger 1955

Die 1. Parade der „Porzelinger“ im Jahre 1955 mit Olt. Gerd Löffler, Lt. Fred Lethen und 
Fw. Hubert Quix

Bei der Frontabnahme 1958
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1823 gestiftet, vorzutragen. Alle Gä-
ste sangen begeistert mit und die 
Stimmung war großartig. DJ Rudi 
sorgte für den musikalischen Teil des 
Abends. Ein weiterer Höhepunkt des 
Abends war, eine Dia-Show mit alten 
Bildern des Zuges. Besonderen Ein-
druck hinterließen dabei die hier ge-
zeigten schwarz-weiß Bilder aus dem 
Fundus von Helmut Strierath. So 
manches Mitglied wurde dabei wie-
dererkannt  obwohl die Haarpracht 
von einst, längst verschwunden ist.

Zudem gab es noch eine reichhal-
tige Tombola mit sehr attraktiven 
Preisen, wobei der Hauptpreis ein 
40 Zoll Smart TV von Samsung war. 
Nach dem offiziellen Teil stand das 
gemütliche Beisammensein im Vor-
dergrund des Abends, hatten die 
Freunde und ehemaligen Mitglieder 
sich nach so langer Zeit doch viel 
zu erzählen. Dabei wurde so man-
che Anekdote aus der guten alten 
Zeit  und vom Vereinsleben des Zu-
ges zum Besten gegeben. Das Fazit 
des Abends: Ist auch verwittert die 
Gestalt, ein Jägerherz wird niemals 
Alt ! Alle, die an unserem Jubiläum 
teilhaben wollen, können sich ger-
ne bei Olt. Josef Derrez melden, um 
als Gäste dabei zu sein, wenn wir in 
diesem Jahr wieder über dem Markt 
marschieren werden.

Die „Porzelinger“ bei der Parade 2014

Die Geehrten bei der Geburtstagsfeier 2015. V.l.n.r. Olt. Josef Derrez, Friedhelm Bröxges, 
Willi, Bik, Hubert Derrez, Helmut Strierath, Marcus Derrez und Dietmar Ludwigs.
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Majestät mit der Tromel
Musikalische Impression von der Furth

Stefan Nollen, Further Grenadier-
major und als früherer Major des 
Tambourkorps „In Treue fest“ nach 
wie vor Musiker durch und durch, 
hatte zu seinem Ehrenabend in den 
Saal des Thomas-Morus-Haus in die 
Nordstadt eingeladen. Viele Gäste – 
auch „aus der Stadt“, wie man hen-
ger de Bahn gerne sagt – waren der 
Einladung zahlreich gefolgt.

Für seinen Abend hatte er sich et-
was bisher Einmaliges überlegt. Der 
Further Schützenkönig Christian 
Wimmers ist Hornist und der Neusser 
Schützenkönig Markus Reipen be-
herrscht als ehemaliger Spielmann 
perfekt die Trommel. Auf Einladung 
des Further Grenadiermajors griffen 
beide zu ihren Instrumenten, spiel-
ten den Lockmarsch und anschlie-
ßend in den Reihen des 1. Neusser 
Tambourkorps zwei Märsche. Tosen-
der Beifall war der Dank für dieses 
besondere musikalische Erlebnis!

Dieter Heinen
Fliesenfachbetrieb

Weitere Tätigkeitsfelder unserer
Firma sind unter anderem:

• Betonsanierung

• Natursteinverlegung

• Balkonsanierung

• Trockenbau

• Umbauten

• Altbausanierung

Dieter Heinen 01 73-51 83 300 | Thomas Busse 01 57-37200512
Telefax 02131-7528888 | E-Mail: fl iesenheinen@hotmail.de

Informationen über das

Neusser Jägerkorps

findet man

auch im Internet unter:

www.neusser-jaegerkorps.de
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5 Züge
Alles för de Freud 1955	 60 Jahre
Heimattreue 1955	 60 Jahre
Porzelinger 1955	 60 Jahre

60 Jahre Regiment
Günter Flier	 Fahnen-Kompanie 1920

50 Jahre Regiment
Dieter Spicks	 Jongens vom Schlachhoff 1972

40 Jahre Korps
Ralph Lintzen	 Alte Kameraden 1962 
Klaus Vogel	 Greenhorn 1973
Hans Bosch	 Grüne Heide 1927
H. Peter Hauck	 Jröne Jonge 1934

25 Jahre Korps und Regiment
Thomas Karsten	 Auerhahn 2013
Torsten Dienemann	 Diana 1954
Christian Tesic	 Diana 1954
Bernd Jansen	 Heimattreue 1955
Andreas Fellen	 Jägerliebe 1954
Torsten Lübbers	 Jröne Jonge 1934
Viktor Michels	 Komm nie no Hus 1922
Kurt Faßbender	 Treu zur Vaterstadt 1929
Volker Bohn	 Waidmannsheil 1936

25 Jahre Korps
Jens Gerhard	 Jongens vom Schlachhoff 1972
Jörg Böck	 Seeadler 1980
Jürgen Müller	 Seeadler 1980

30 Jahre Zugführer
Wolfgang Brückner	 Seeadler 1980

20 Jahre Hönes
Jürgen Müller	 Seeadler 1980

50 Jahre Musik
Josef Winkels	 TC „Blüh Auf“ Uedesheim 1919

40 Jahre Musik
Heinz-Peter Hoffmann	 TC „Blüh Auf“ Uedesheim 1919
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Schnappschuss von der Jubilarsehrung 2014



Meisterklasse
	 1.	 Jäger Fahnenkompanie			   148 Ringe 	 Eichhorn Pokal
	 2. 	 Jgz. Bleibe Treu			   146 Ringe	 Willi und Josef Derichs Pokal
	 3.	 Jgz. Jagdhorn			   146 Ringe	 Auerhahn Pokal
	 4.	 Jgz. Mümmelmann	  		  145 Ringe	 HP Jansen Korpsführer Pokal

Einzelsieger Meisterklasse
	 1.	 Dirk Seidel – Jgz. Jagdhorn			   49 Ringe	 Korpsiegerbecher
	 2. 	 Armin Deincer – Jgz. Bleibe Treu		  49 Ringe	 Erinnerungstrophäe
	 3. 	 Hubert Schumacher – Jäger Fahnenkompanie		  49 Ringe	 Erinnerungstrophäe

A-Klasse						    
	 1.	 Jgz. Stolze Nüsser			   146 Ringe 	 Norbert Fassbender Pokal
	 2.	 Jgz. Stolzer Hirsch			   144 Ringe	 Major Gerd Scheulen Pokal
	 3.	 Jgz. Waidmannsheil			   141 Ringe	 Steinadler Pokal
	 4.	 Jgz. Treu zur Vaterstadt			   140 Ringe	 SSV-Neuss 2007 Pokal
	 5.	 Jgz. Komm nie no Hus			   139 Ringe	 Werner Twelker Pokal
	 10.	 Jgz. Edelwild			   136 Ringe 	 Fahnenkompanie 2001 Pokal
	 14. 	 Jgz Sängerfreunde			   131 Ringe	 SSV-Neuss 2010 Pokal

Einzelsieger A-Klasse
	 1. 	 Hans Reif –Jgz. Stolze Nüsser			   49 Ringe 	 Erinnerungstrophäe
	 2. 	 Markus Küpper – Jgz. Jägerslust		  49 Ringe 	 Erinnerungstrophäe
	 3. 	 Peter Nürenberg – Jgz. Stolze Nüsser		  48 Ringe 	 Erinnerungstrophäe

B-Klasse
	 1. 	 Jgz.Alles för de Freud			   141 Ringe 	 Greenhorn Pokal
	 2.	 Jgz. Alte Kameraden			   139 Ringe	 Treu zu Nüss Pokal
	 3.	 Jgz. Eichhorn			   138 Ringe	 Wilfried Harms Gedächtnis Pokal
	 4.	 Jgz. Wilde Jongens			   136 Ringe	 Treu zur Vaterstadt Pokal
	 5.	 Jgz. Rekelieser			   134 Ringe	 Zollhaus Pokal
	 6.	 Jgz. Eichenlaub			   134 Ringe	 Josef Brinker Pokal
	 18. 	 Jgz.  Heidehirsch			   100 Ringe 	 Komm nie no Hus Pokal

Einzelsieger B-Klasse
	 1. 	 Jo Zganec – Jgz. Alles för de Freud		  49 Ringe	 Erinnerungstrophäe
	 2. 	 Erich Hoppe – Jgz. Eichhorn			   47 Ringe	 Erinnerungstrophäe
	 3. 	 Heinz Josef Offer – Jgz. Alles för de Freud		  47 Ringe 	 Erinnerungstrophäe

5er-Wertung
	 1.	 Jgz. Jäger Fahnenkompanie 			   237 Ringe	 Prinzenpaar Neuss Pokal
	 2.	 Jgz. Bleibe Treu			   237 Ringe	 BTK Novesia Pokal

	Fackelmannschaft
	 1.	 Jgz. Stolze Nüsser			   87 Ringe	 Bleibe Treu Pokal
	 2.	 Jäger Fahnenkompanie			   83 Ringe	 Havekadette Pokal
	 3.	 Jgz. Enzian			   82 Ringe	 Heideröschen Pokal
	 10.	 Jgz. Jagdhorn	  		  73 Ringe	 Adi Kremer Pokal	

Fackel-Einzel
	 1.	 Lukas Ferlindes – Jgz. Stolze Nüsser		  30 Ringe	 In Treue fest Pokal
	 2.	 Patrick Coersten – Jgz. Annemarie		  29 Ringe	 Schießmeister Pokal	

	Zugführer
	 1.	 Dietmar Hilgers  – Jgz. Jongens vom Schlachhoff		 30 Ringe	 Heinz Denecke Pokal
	 2.	 Richard Palermo – Jgz. Edelwild	    	 29 Ringe	 Sparkassen Pokal

	Leutnant
	 1.	 Thomas Schroers – Jgz. Mümmelmann		  30 Ringe	 Heimattreue Pokal
	 2.	 Thomas Dirk Fink – Jgz. Alles för de Freud		  29 Ringe	 Wilddieb Pokal

	Feldwebel
	 1.  	Michael Gomes – Jgz. Alles för de Freud		  28 Ringe	 Heinz Peter Jansen Pokal
	 2. 	 Markus Küpper – Jgz. Jägerslust	  	 28 Ringe	 Korps Nikolaus Pokal		

	Hönes
	 1. 	 Ralf Gondorf – Jgz. Annemarie  		  29 Ringe	 Heinz Peter Jansen Pokal
	 2.	 Jonas Bardosch – Jgz. Auerhahn		  28 Ringe	 Reinerius Lehnert Pokal
	 3.	 Dennis Fink – Jgz. Alles för de Freud		  28 Ringe	 Stempel Dörr Pokal
	 26.	 Manfred Kobus – Jgz. Steinadler		  15 Ringe	 Komm nie no Hus Pokal	

	Altersklasse-Mannschaft
	 1.	 Jgz. Mer hant Freud  	  		  82 Ringe	 Mümmelmann Pokal

Altersklasse Einzel
	 1. 	 Robert Bednarek – Jgz. Greenhorn		  29 Ringe	 Erinnerungstrophäe
	 2. 	 Hans Reif – Jgz. Stolze Nüsser	 		  28 Ringe 	 Erinnerungstrophäe
	 3. 	 Winfried Müller – Jgz. Mer hant Freud   		  28 Ringe	 Erinnerungstrophäe

	Juniorenklasse-Mannschaft
	 1.	  Annemarie 			   82 Ringe	 Jongens vom Römerlager Pokal

	Juniorenklasseklasse Einzel
	 1. 	 Thomas Krings – Jgz. Jongens v. Schlachhoff		  29 Ringe	 Erinnerungstrophäe
	 2. 	 Frank Weinforth – Jgz. Enzian		  	 29 Ringe 	 Erinnerungstrophäe
	 3. 	 Lars Müller – Jgz. Mer hant Freud   		  28 Ringe	 Erinnerungstrophäe

	Korpssieger
	 1.	 Dirk Seidel –Jgz. Jagdhorn		    	 49  Ringe	 Korpssiegernadel
	 1.	 Dirk Seidel – Jgz. Jagdhorn			   49  Ringe 	 Jagdhorn Pokal	
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Die letzte Chargiertenversammlung 
vor dem Neusser Bürger- Schützen-
fest, die sogenannte „Anmeldever-
sammlung“, fand am 21. Juni 2015, in 
den Räumlichkeiten des Marienhau-
ses statt.

Auch wenn das Anmeldverfahren für 
die Züge an diesem Morgen noch 
nicht abgeschlossen werden konnte, 
konnte Major Hans-Jürgen Hall den-
noch eine stolze Zahl präsentieren. 
Zum kommenden Schützenfest wird 
das Neusser Jägerkorps mit 30 Groß-
fackeln beim Fackelzug aufmarschie-
ren, d. h. 6 Fackel mehr als im Vorjahr 
und so viele wie noch nie.

Die beiden neuen Marschblockführer Peter 
Nürenberg (links) und Thomas Karsten

Ein weiterer Tagesordnungspunkt 
war die Wahl von zwei neuen Marsch-
blockführern. Da sich vier Zugführer 
im Vorfeld zur Wahl gestellt hatten, 
musste die Abstimmung der anwe-
senden Zugführer die Entscheidung 
herbeibringen. Peter Nürenberg 
(„Stolze Nüsser“) und Thomas Kars-
ten („Auerhahn“) waren schließlich 
die Glücklichen, welche die meisten 
Stimmen auf sich vereinen konnten. 
Erster Gratulant war natürlich unser 
Major, der den beiden Gewählten al-
les Gute für das verantwortungsvolle 
Amt wünschte.

Nach einem Rückblick auf eine gelun-
gene „Grün weiße N8“ bildeten The-
men zum anstehenden Schützenfest 
natürlich einen weiter Schwerpunkt 
der Versammlung.

30 Großfackeln
erwartet



32 Jägerkorps Aktuell // Ausgabe 98

Unsere Verstorbenen
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Unsere Verstorbenen
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Neue Jubilar-Regelungen beim
Neusser-Bürger Schützenverein

SSV euss 1962 e.V. 
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























    Unsere CD ist zum Preis von 10,00 Euro

    in folgenden Verkaufsstellen erhältlich:

	 Geschäftsstelle NJK

	 Platten Schmidt

	 Tourist-Info Neuss

	 CHC Mediapark

	 Schützenbüro oder auch im Internet 

	 unter: www.neusser-jaegerkorps.de

Sie suchen Informationen über das 
Neusser Jägerkorps, wollen sich 
über Züge, Veranstaltungen etc.
informieren? Dann schauen Sie 

doch mal ins Internet unter:
www.neusser-jaegerkorps.de
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Schützenfest 2015 vom 28.08. bis 01.09.2015



Volles
Vergnügen

frankenheim.de


